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Wien, im August 2012    

 
 
Liebe Freundinnen und Freunde der Geomantie! 
 
 
Wir haben gefunden, dass das Ritual des vergangenen Jahres  mit dem Thema das Licht in der 
Dunkelheit und das Dunkle im Licht (Yin und Yang) noch einmal durchschritten werden 
soll; es gibt noch so vieles zu begreifen. Spannen wir also wieder den großen 
Bogen von unserem ersten Dienstagstreffen im Oktober bis hin zur Karfreitagsmeditation 
im nächsten Jahr. Um innere und äußere Veränderungen leichter wahrzunehmen, 
gehen wir wieder an dieselben Plätze wie zuvor.  
 
Die Beziehung des Lichts zum Dunkel stellt ein häufiges Symbol in Religion und Kunst dar. Wir wollen 
uns dieser Thematik rituell widmen und sie am eigenen Leib erspüren. 
 
Einerseits können wir durch Erleben der jahreszeitlichen Schwankung zu einem zyklischen Verständnis 
des Zeitablaufes gelangen. Zeit nicht als lineares, ablaufendes, verloren gehendes Phänomen,  
sondern als ständig wiederkehrende Möglichkeit der Begegnung. 
Andererseits haben wir durch die ganzheitliche Betrachtung auch die Möglichkeit der persönlichen 
Reifung. So wie uns im Idealfall das (innere) Licht im Dunkeln nie verlässt, wir ständig eine Hoffnung vor 
Augen haben können, sind in den lichtesten Momenten auch unsere schlimmsten je gemachten 
Erfahrungen immer präsent. 
 
Auf der überpersönlichen Ebene schließlich steht der (Jahres)Kreis als Symbol der Beziehung zwischen 
dem sogenannten göttlichen und dem Menschlichen. Während die ins Dunkel absteigende Phase für den 
(Sünden)Fall steht (oder aber auch schlicht für die Emanzipation des Menschen vom Göttlichen), spiegelt 
sich in der zum Licht aufsteigenden Phase die Sehnsucht des Menschen wider,  zur Einheit 
zurückzukehren. 
 
Wir beginnen die Wiederholung dieses Zyklus’ erst im Oktober, wenn uns die Dunkelheit schon fester 
umarmt hat. Zuvor – am 6. Oktober -  schließen wir an unsere Arbeit im Landschaftstempel Neusiedler 
See an. Unsere Einladung liegt bei. 
 
KALENDER Herbst/Winter 2012 bis Frühjahr 2013 
Dienstag-Treffen um 20 Uhr, Beginn des Rituals pünk tlich  um 20.15 Uhr 
Samstag 6. Oktober 9.00 h Landschaftstempel Neusied lersee 
Dienstag 16. Oktober 20.00 h 1060, Esterhazypark, beim Eingang „Haus des Meeres“ 
Donnerstag 1. November 

(Allerheiligen)  
17.00 h Ritual am alten Kahlenberger Friedhof; Tref fpunkt U4 

Heiligenstadt (wer hat, bitte mit Auto kommen) 
Dienstag 13. November 20.00 h 1040 Karlsplatz, am Teich vor der Kirche 
Dienstag 4. Dezember 20.00 h 1010, Ruprechtskirche 
Dienstag 18. Dezember 19.00 h Weihnachtsfest mit den Elementaren am Leopoldsberg. 

Treffpunkt U 4 Heiligenstadt (wer hat, bitte mit Auto kommen) 
Dienstag 15. Januar  20.00 h 1010, Judenplatz 
Samstag 2. Februar 17.00 h Lichtmess bei der Deva v on Wien, 1090 Votivkirche 
Dienstag 19. Februar 20.00 h 1010, Maria Magdalena Kirche am Stephansdom 
Dienstag 12. März 20.00 h 1010, Passauerplatz, Maria am Gestade 
Freitag** 29. März 15.30 Karfreitagsmeditation in K arnabrunn  
** Einladung folgt separat. 
 
Von April bis Juni 2013 möchten wir uns gern der Umgebung von Wien widmen (Michelberg, Georgiberg, 
Steinhofgründe) sowie dem Sonnenaufgang und dem Vollmond. Hierzu laden wir zu einem späteren 
Zeitpunkt ein. 
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Zum Schluss eine kleine Geschichte aus unserer Stadt: 
Der Herzplatz ERDE wurde zur Hundezone! 
Wie genial! 
Beobachten wir einen Hund, so fällt seine unglaubliche Präsenz auf. 
Beobachten wir ihn z.B. beim Hören, so bemerken wir, dass seine ganze Körperhaltung dem Hören 
gewidmet ist. 
Beobachten wir ihn etwa bei der Freude, so bemerken wir, dass sein ganzer Körper Freude ausdrückt. 
Nicht so z.B.: Die Kuh, die in ihrem gesamten Erscheinungsbild Verdauung ausdrückt. 
Nicht so z.B.: Die Katze, die ja bekanntlich ein Rätsel ist. 
Und so fort. 
Der Hund hingegen ist bei allem, was er zu tun gedenkt, mit ganzem Herzen (!) dabei. 
Und: Seine Zuneigung ist bedingungslos. 
Wie genial! 
 
 
Wir freuen uns auf unsere weitere gemeinsame Forsch ung! 
 
Joachim, Christoph und Sybille  
Geomantie-Wien© 

Verein für geophile Seelensorge ;-) 
 
 


